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1500-jährige Lärche steht in Obergesteln im Oberwallis  
 

Ältesten Baum der Alpen entdeckt 

 

Einer der ältesten, wenn nicht der älteste Baum der Schweiz, vielleicht so-

gar des ganzen Alpenraumes, steht in Obergesteln im Wallis. Christoph 

Leuthold, Leiter der Bildungswerkstatt Bergwald, beobachtet die mächtige 

Lärche seit Jahren und schätzt ihr Alter auf rund 1500 Jahre. Der Baum-

Methusalem mit  einem Umfang von 7,4 Metern dürfte etwa zur Zeit, als 

das alte Rom zerstört wurde, als winziges Lärchlein Wurzeln geschlagen 

haben.     

 

„Es ist gut möglich, dass der Baum 1500-jährig und damit mit grosser Wahrschein-

lichkeit der älteste Baum der Alpen ist“, sagt Christoph Leuthold, promovierter Forst-

ingenieur ETH. Um das genaue Alter der Lärche zu bestimmen, müsste man die Jahr-

ringe der Lärche zählen können, was bei stehenden Bäumen normalerweise mit Hilfe 

einer Kernbohrung gemacht werde. Doch das sei hier leider nicht möglich, da die 

Lärche innen vom Stammfuss bis auf zirka 20 Metern Höhe, vollständig hohl ist. 

Trotzdem ergrünt das lebende Monument Jahr für Jahr von neuem und wächst mun-

ter weiter. 

Zur Altersbestimmung sei man daher auf Vergleiche und Indizien angewiesen, sagt 

Leuthold. Ganz in der Nähe wurden vor einigen Jahren wesentlich dünnere Lärchen 
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gefällt, deren Alter dann auf über 800 Jahre bestimmt werden konnte. Weitere Indi-

zien stützen Leutholds Vermutung: Der Riesenbaum hat offensichtlich eine erste Ge-

neration von gewaltigen Ästen gehabt mit Durchmessern von 40-50 Zentimetern. 

Davon sind noch einzelne Stummel oder ausgefaulte Astlöcher zu sehen. Die aktuel-

len Äste, als zweite Astgeneration nachgewachsen, haben etwa die Dicke der Äste 

der 800-jährigen Bäume in der Nähe. 

 

Leuthold kennt viele weitere Baumgreise im Alpenraum, einige davon im Goms, auf 

dem Simplon und im Engadin – oder auch die gewaltigen Lärchen in den Weiden im 

Val de Nendaz – doch der Waldökologe ist überzeugt: sie alle sind alle deutlich jün-

ger. 

 
Sion und Zürich, 19. September 2007 
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